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Wassertank ist Pflicht, Gartenhäuschen erlaubt
GEMEINDERAT: Jenesien hat neue Bauordnung und neueKommission für Raumund Landschaft – Auch Jugendbeirat bestellt
JENESIEN (br). Zum einen war
es die Bauordnung, die einen
Schwerpunkt bei der jüngsten
Sitzung des Gemeinderats von
Jenesien bildete, zum anderen
die Ernennung der Mitglieder
der Kommission für Raum und
Landschaft. „Die Bauordnung ist
eine Musterverordnung, die uns
nicht viel Spielraum lässt“, sagte
Bürgermeister Paul Romen.

Ein Punkt, den Jenesien für
sich regelt, betrifft die Garten-
häuschen, die maximal 4 Qua-
dratmeter groß sein dürfen. Ma-
ximal 10 Quadratmeter sind bei
Gewächshäusern erlaubt. Eine
Vorgabe bei Neubauten betrifft
den unterirdischen Regenwas-
sertank. „Jenesien ist ein wasser-
armes Gebiet“, betonte Romen.
Auch sei dies eine wichtigeMaß-
nahme der Klimagemeinde.

Bei der Wahl von Farbe und
Material fürs Eigenheim will die
Gemeinde mitreden. So sind

Muster vorab vorzulegen. „Da
hatten wir in Vergangenheit ab
und zu Probleme, die wir ver-
meiden wollen“, erklärt Romen.

Einstimmig genehmigte der
Rat die Bauordnung, einstimmig
bestellte er auch die Kommissi-
on für Raum und Landschaft. Je-
nesien bildet mit Mölten und
Vöran ein funktionelles Einzugs-
gebiet mit den gleichen Sachver-
ständigen. Der kleinen Kommis-

sion gehören Horst Freissinger,
Margareta Schwarz und Andreas
Mayr an. Architekt Freissinger
führt den Vorsitz.

Der großen Kommission steht

Bürgermeister Romen vor. Mit-
glieder sind Horst Freisinger,
Andreas Mayr, Thomas Tiefen-
brunner, Itta Maurer, Margareta
Schwarz und Andreas Innerho-

fer. Fast alle Mitglieder sind neu.
„Es braucht eine Einarbeitungs-
phase, damit die Neuen das Ter-
ritoriumkennen lernen“, betonte
der Bürgermeister.

Ernannt wurde auch der Ju-
gendbeirat. Gemeinde und Ju-
genddienst konnten 5 engagierte
junge Leute für dasGremiumge-
winnen: Andreas Völser, Patrick
Oberleiter, Gabriel Mair, Pauline
Aster undAnnaLenaTratter. Der
Jugendbeirat wird sich regelmä-
ßig mit dem Gemeinderat aus-
tauschen. Jugendreferent Andre-
as Egger ist der Ansprechpartner.
Die Jugend wünscht sich einen
Jugendtreff, der eineArt Pub sein
soll. Die Gemeinde fasst einen
Standort im Sportgebiet ins Au-
ge. „Die Jugend braucht und ver-
dient Platz“, meint Bürgermeis-
ter Romen. © Alle Rechte vorbehalten

Am2. Juli Impftag
inKurtinig

KURTINIG. „Nur durch
Impfen können wir alle ge-
meinsam der Pandemie die
Stirn bieten. Deshalbmöch-
ten wir es Ihnen noch einfa-
chermachen, sich impfen zu
lassen: Sie können sich di-
rekt in der Gemeinde Kurti-
nig an derWeinstraße ohne
Vormerkung impfen lassen“,
heißt es in einemAufruf von
Bürgermeister Manfred
Mayr. Die Impfungen wer-
den am 2. Juli von 17 bis 22
Uhr im Impfzentrum im
Haus Curtinie (imBild), Gar-
tenweg 12, durchgeführt.
Der Termin für die zweite
Impfung ist der 23. Juli am
selben Ort zur selben Uhr-
zeit. „Bitte bringen Sie ihre
Gesundheitskarte, den Ana-
mnesebogen unddie Einver-
ständniserklärung vollstän-
dig ausgefüllt und unter-
schriebenmit“, heißt es
weiters seitens des Bürger-
meisters. Die Impfung ist
kostenlos. Es wird der Impf-
stoff Pfizer geimpft. ©

Für Live-Streaming der Ratssitzungen
GEMEINDERAT: Neumarkter Räte einstimmig dafür – Vorsitzende derGemeindekommission für Landschaft ernannt
NEUMARKT (hd). 10 Punkte
umfasste die Tagesordnung der
jüngsten Sitzung des Neumark-
ter Gemeinderates. Es ging da-
bei um Themen der ordentli-
chen Verwaltung, einen Be-
schlussantrag und eine Anfrage
der Grünen Ratsfraktion, 2 Ver-
ordnungen und die Ernennung
von Vertretern für 2 Kommis-
sionen sowie die Absegnung
des Live-Streamings für die
Ratssitzungen.

Nach den Mitteilungen der
BürgermeisterinKarin Jostwur-
de eine Änderung des Haus-
haltsvoranschlags und des Ein-
heitlichen Strategiedokumen-
tes 2021 bis 2023 vorgenom-
men. Dabei wurde der Rück-

kauf der Immobilie zur
Rückführung des Museums für
Alltagskultur angedacht. Die
Abstimmung ergab 12 Ja-Stim-
men und 3 Enthaltungen von je
einem Ratsmitglied der Grü-
nen, des Bündnis und von der
Dorfliste @Neumarkt.

Der nächste Punkt betraf die
Sicherung des Haushaltsgleich-
gewichts. Es wurde festgestellt,
dass keine weiteren Maßnah-
men diesbezüglich erforderlich
seien und so wurde mit 13 Ja-
Stimmen und 2 Enthaltungen
(Grüne und Bündnis) abge-
stimmt.

Die Gemeinde sollte ange-
sichts der hohen und jahrzehn-
telangen Kosten für die weibli-

che Monatshygiene aktiv wer-
den, welche unter die höchste
Mehrwertsteuerkategorie fal-
len, war Inhalt des Beschlus-
santrages der Grünen-Rätin
Sadbhavana Pfaffstaller. Die Le-
ga-Salvini-Vertreterin Rosa Va-
lenti bezeichnete das Thema
als peinlich, Zeno Bampi (SVP)
empfahl im Jugendzentrum ei-
nen Spender aufzustellen. Bür-
germeisterin Karin Jost regte
an, die Kommission für Chan-
cengleichheit solle etwas ausar-
beiten, aber auf keinenFallwer-
den solche Produkte im Rat-
haus verteilt, und ihr Parteikol-
lege Günther Giovanett meinte,
das sei nicht Aufgabe der Ge-
meinde.

Dafür stimmten nur 4 Räte
der Opposition, 2 Räte enthiel-
ten sich und die übrigen waren
dagegen, somit war der Antrag
abgelehnt.

Eine Anfrage der Grünen Rä-
tin zur Nichtaktivierung der
längst installierten Poller an
den Zufahrten zum histori-
schen Zentrum beantwortete
Referent Alex Pocher: „Diese
sollten eine Verkehrsberuhi-
gung bringen, wurden aber Co-
vid-bedingt nicht aktiviert. Je-
ner am Rathausring war wegen
eines Rohrbruchs nur wenige
Tage außer Betrieb und wurde
repariert“, sagte Pocher.

Obwohl es noch technische
Probleme gibt, wurde die Ver-

ordnung für das Live-Streaming
der Ratssitzungen einstimmig
genehmigt.

Beim Punkt „Genehmigung
der Gemeindebauordnung“
verließen 2 Freiberufler den
Saal, die übrigen 13 anwesen-
den stimmten dafür.

Die Ernennung der techni-
schen Vertreter der Gemeinde
in der Landeskommission für
landschaftsrechtliche Geneh-
migungen in den Personen von
Klaus Ausserhofer und Lukas
Abram erfolgte einstimmig.
Ebenfalls einstimmig wurden
Marco Widmann und Stefano
Novello als Vorsitzende der Ge-
meindekommission für Land-
schaft ernannt. © Alle Rechte vorbehalten

Starkregen verbunden mit Wind-
böenund gebietsweisemitHagel:
Das heftige Gewitter am Diens-
tagmorgen war wieder von gro-
ßer Intensität. Wie beim Gewitter
vom vergangenen Mittwoch-
abend, wo das Gebiet südlich von
Neumarkt betroffen war, gab es

auch dieses Mal wieder stellen-
weise Hagelschlag. Dieses Mal ist
das Gebiet am Fuße des Mendel-
kamms betroffen: Kirschkerngro-
ße Hagelkörner schlugen dort ein
und verursachten Schäden in der
Landwirtschaft. „Rund 40 bis 50
Hektar am Fuße des Mendel-

Erneut heftiger RegenmitHagel
UNWETTER: KirschkerngroßeHagelkörner verursachenSchäden inderKalterer Landwirtschaft –Rund50Hektar imObst-undWeinbaubetroffen

kamms von St. Anton über Lavar-
di, Barleit bis nach Oberplanit-
zing sind betroffen,“ sagt Stefan
Vorhauser, der zuständige Kalte-
rer Landwirtschaftsreferent.

Vorhauser schätzt die Schäden
im Obstbau auf 40 bis 50 Prozent,
in den Weinbauanlagen auf rund

30 Prozent. „In den nächsten Ta-
gen sieht man dann das volle
Ausmaß der Schäden“, sagt der
Kalterer Landwirtschaftsreferent
Stefan Vorhauser. © Alle Rechte vorbehalten

KALTERN (jo). Das schwere
Gewitter von gestern Früh hat
in der Landwirtschaft in Kaltern
am Fuße des Mendelkamms
Schäden angerichtet. Rund 50
Hektar Obst- und Weinbauan-
lagen sind betroffen.

AUER. Schreckmomente hat
es gesternMittag im
Schwimmbad in Auer gege-
ben. Ein 9-jähriger Bub konn-
te vor dem Ertrinken gerettet
werden: Dem Bademeister
war es gelungen, das Kind
rechtzeitig aus dem 2Meter
tiefenWasser zu ziehen. Auch
der Vater des Buben war zur
Rettung ins Becken gesprun-
gen. Das Team des Notarzt-
hubschraubers Pelikan 1 (im
Bild) brachte den Buben zur
Kontrolle in das Krankenhaus
von Bozen. Gerade bei Kin-
dern könnten sich etwaige
Probleme an der Lunge auch
erst Stunden nach einem der-
artigen Vorfall zeigen. ©

Lido Auer: Bub aus
2Meter tiefem
Wasser gerettet
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Die Gemeinde Jenesien hat eine neue Bauordnung und eine neue Kom-
mission für Raum und Landschaft. br

Paul Romen br

Sowohl in den Apfelanlagen (linkes Bild) als auch in den Weinbergen (rechtes Bild) am Fuße des Mendelkamms verursachte der gestrige Hagelschlag Schäden. jo
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